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S P O R T  IN K Ü R Z E  

Schlüsselspiel für TC Vaduz 
TENNIS - Heute Samstag empfängt der  T C  
Vaduz in der  Interclub' Nationalliga B beim 
ersten Heimspiel der  Saison den T C  Wetzi-
kon. Der Begegnung, welche aufgrund der 
missl ichen Wit terungsbedingungen vom 
vergangenen Wochenende au f  dieses ver­
schoben werden musste, kommt für die Va­
duzer vorcntschcidender Charakter zu. Nach 
de r  klaren 8:1-Auftaktniederlage gegen  
Grasshopper Z H  muss Vaduz gegen Wetzi-
kon unbedingt gewinnen, u m  sich weiterhin 
noch Chancen a u f  das Erreichen des  zweiten 
Tabellenplatzes machen zu dürfen. Vaduz 
kann zu dieser wichtigen Begegnung in 
Bestbesetzung antreten und präsentiert sich 
wie folgt: Julian Gast(Nl.IO), Jiri Lokaj  
(N3.41), Herbert Weirather (N3, 44), Marco 
Honegger (N4, 115), Stephan Ritter ( R l ) ,  
Petr Vanicek (R3). Gemäss den aktuellen 
Klassierungen sind die Gäste zwar leicht zu 
favorisieren, doch kommen diesen bekannt­
lich nur bedingte Aussagekraft zu. Spielbe­
ginn ist heute Samstag. 12 Uhr. (Eing.) 

Minigolfturnier für Hobbyspieler 
Der  Liechtensteiner Minigolf-Sport-Ver-
band veranstaltet seil d e m  5. Mai ein Mini­
golf-Volksturnier. Aufgrund des schlechten 
Wetters in der  vergangenen Woche wurde 
der  Turniermodus geändert. Das  Turnier 
wurde bis Pfingsmontag (31. Mai) verlän­
gert. Zudem kann bis zum Pfingstmontag 
grundsätzlich an jedem Tag gespielt werden, 
sofern man sich beim Minigolfplatz anmel­
det. oder dann spielt, wenn ein Mitglied ei­
nes Minigolfclubs anwesend ist, welches die 
gespielten Runden notiert. 

Beim Volksturnier spielen alle Teilnehme­
rinnen und Teilnehmer ausschliesslich mit 
dem Platzschläger und dem Platzball der 
Minigolf-Sportanlage Vaduz/Schaan. Lizen­
zierte sind zum Tumier  nicht zugelassen. Je­
der  Spieler, j ede  Spielerin spielt mindestens 
zwei Runden. Es  können beliebig viele Run­
den gespielt werden. D i e  Resultate der  bei­
den besten gespielten Runden gelten als Re­
sultat. Die drei Erstplazierten j ede r  Katego­
rie erhalten einen Preis und eine Urkunde. 

20% des Erlöses aus dem Volksturnier kom­
men der  Jugendförderung des Liechtenstei­
ner Minigolf-Verbandes zugute. Die Preis­
verteilung findet am Pfingstmontag, den 31. 
Mai 2004 um 16 Uhr statt. Die Rangliste 
wird auch in der  Presse veröffentlich. Es  
wird in folgenden Kategorien gespielt:  
Schüler (bis und mit Jahrgang 1994), Schü­
lerinnen (bis und mit Jahrgang 1994), Ju­
gend männlich (Jahrgang 1988-1993), Ju­
gend weiblich (Jahrgang 1988-1993), Da­
men (Jahrgang 1987 und älter), Herren 
(Jahrgang 1987 und älter). 

Der Minigolf-Sport-Verband und Roland 
Odermatt, sowie der Hauptsponsor des Ver­
bandes, die V P  Bank freuen sich au f  zahl­
reiche Teilnahme und auf  einen spannenden 
und fairen Wettkampf. (Eing.) 

Mehr Infos unter:  www.minigolfverband.li 

Federer-Express mit 
Hochgeschwindigkeit 
HAMBURG - Roger Federer ist für das 
French Open in Paris gerüstet. E r  schlug in 
den Viertelfinals des Masters-Series-Turniers 
von Hamburg den Spanier Carlos Moya (ATP 
8), den erfolgreichsten Sahdhasen der Saison, 
in lediglich 6 3  Minuten 6:4,6:3. In den Halb-
finals trifft Federer heute auf  Lleyton Hewitt 
(ATP. 17). (si) 

Tennis: Tumle r t  Im Amland - Rwul la l t  (2. Fassung) 
Hamburg  (De). A T P - M a s t c n - S t r l n  (2,425 Mio 
Euro/Sand). Einzel, Viertelfinale Roger FcJcrcr (S//1) ». 
Carlos Moya (Sp/7) 6:4,6!3. Guillcrmo Coria (Arg/2) J. David 
Pcrrcr (Sp) 6:2.6:2. LJcyton Hewitt (Au) s. Jürgen Mcl/tr  ( 0 )  
6:4,6:J. - Feilerer damit im Halbfinal gegen Hewitt. 
Horn. WTA-Tbrnlcr ( U  M/o. Dol lar land) .  Einzel, Viertel-
flnals: Vera Zwonarewa (RussM) t .  Franccsca Schiavonc 
(11/1446:3,63. 
Kos/c* (Slk). ATP-Oia!len[>cr (25 000 Dollar/Sand). Vlerttl-
flnal: Hermes Gamonal (Chile) s. Marco Chiudinclli (S/) 6:7 
(5:7). 6:0,6:4. 

Judo:  EM Irt Bukarest - Resultate 
Bukarest. EM. 1. Tafr Mttnntr. Klasse b l i  60  kg: I. Ludwig 
frischer (ö). 2. Reva/i Zidiridis (Gric). 3. Armen Na/arjan 
(Ann) und Jcwgcni S'tancw (Russ). - DU 66 kg:. l .  Bcktas De* 
mirel (TUr). 2. Jelchin Ismajlow (Aser). 3. Oscar Penas (Sp) 
und Benjamin Darbclet (Fr). . 
Frauen, B i s 4 8 k g :  I. Alina Dumitra (Rum). 2.Tatjana Mosk-
wina (WRuss). 3. Prfdirique Jossinct (Fr) urul Nynkc Klorelra 
(Ho).  r 52 kg: I. Itiana-Maria Aluai Dinca (Rum). 2. II sc. Hey» 
len (De). 3. Tclma Montciro (Por) und Petra Narcju (Sin). Ul-
rikc Kaiser in der erster Runde ausgeschieden. - 57 KR: 1. Isa­
bel Fernande* (Sp). 2. Sophie Cox (Gb). 3. Cinzia Cava/zun 
(Ii) und Natalja Jukarewa (Russ). 

Zum Auftakt ein FL-Sieg 
Sieben Liechtensteiner bei 22. Schach-Open in Triesen 

TRIESEN - Gestern wurde die 
erste Runde des 22. Schach-
Opens in Triesen, das bis zum 
22. Mai dauert, gestartet, Die 
hohe Teiinehmerzahi von 149 
Spielern wurde seit 1992 nie 
mehr erreicht. 
Da Erbprinz Alois und Vorsteher 
Xaver Hoch verhindert waren, d i e  
Teilnehmer zu begriissen und  sich 
entschuldigten, oblag diese Aufga­
be d e m  OK.  I m  Namen des Liech­
tensteiner Schachverbandes hiess 
Kurt Studer d ie  Meister und  Ama­
teure aus 18 Ländern willkommen 
und Helene Feger von Triesen-Tou-
rismus wünschte allen Teilnehmern 
einen erfolgreichen und angeneh­
men Aufenthalt in Liechtenstein. 

Im Allgemeinen-Open beteiligen 
sich 121, darunter alle Liechtenstei­
ner, im Senioren-Opcn 28 Teilneh­
mer. Sechs Damen und neun Junio­
ren bereichern das Allgemeine Open. 
Von den gemeldeten Grossmeistem 
haben zwei ihre Anmeldung zurück­
gezogen. sodass die Favoritenrolle 
den verbleibenden Grossmeistern 
Aloyzas Kveinys (Lit), Vadim Mala-
khatko (Ukr), Leonid Kritz (De) und 
Arkadij Rotstein (De) zukommt.  
Beim Seniorcn-Open ist G M  Janis 
Klovans der Turnierfawrit. 

Die Turniere werden nach 
Schweizersystem gespielt, d. h. in 

Kurt Studer, der Präsident des liechtensteinischen Schachverbandes mit den sieben FL-Startem beim Schach-Open: 
Fabian Ferster, Dominik Wolfinger, Andres Guller, Harald Hkuch, Renato Frick, Josef Seifert und Kurt Müiidle (v.l.). 

der  ersten Runde spielt die obere 
Hälfte der  Startliste gegen die unte­
re Hälfte. Dadurch sind nur wenige 
Überraschungen,zu erwarten. Zwei  
solche g a b  e s  im Allgemeinen-
Open.  Paul Remensberger, Herrli-
berg (Nr. 68 der  Startliste) spielte 
gegen Thomas  Kalmer (De/Nr. 10) 
ebenso Remis wie Gilbert Jost (90) 
gegen Thomas Kajmer (De/32). 

Bei den Liechtensteinern ist der 
junge Fabian Ferster zu den Teil­
nehmern gestossen, sodass sieben 

. Spieler die Farben Liechtensteins 
vertreten. Pikanterweise haben  
sechs der  Liechtensteiner die Farbe 
schwarz zugelost erhalten. Das Los 
wollte es, dass Harald Elkuch gegen 
die Nummer  eins des Türmers, den 
litauischen Grossmeistcr. Aloyzas 
Kveinys anzutreten hatte, aber erst 
nach harter Gegenwehr kapitulierte. 

Schwere Gegner hatten auch Kurt 
Mündlc und Fabian Ferster. Beide 
mussten die Starke der Gegner an­
erkennen und die Niederlage akzep­

tieren. Josef  Seifert hatte gegen den  
Glamer Oswald Bürgi anzutreten 
und verlor ebenfalls. Den. einzigen 
Sieg bei den Liechenstcinern holte • 
sich Andras Gullcr  gegen den .Vor­
arlberger Andrii Burtschler, nach­
dem Reriato Frick gegen seinen 
Buchser  Klubkollcgen Reinhard 
Döserich nicht Uber ein Remis hin­
auskam und Dominik Wolfinger 
nach harter Gegenwehr verlor. 

Heute Samstag wird uiri 14.30 
Uhr die 2. Runde gestartet. ,(kst) 

Gut frisiert ist halb gewonnen 
Der Triesenberger Jürgen Schädler startet heute am Mofa-Racing-Cup in Roggwil 

ROGGVUIL - Heute steigt in 
Roggwil das zweite Salsonren-
nes um den Mofa-Racing-Cup. 
Der Liechtensteiner Jürgen 
Schädler will sich dabei nach 
einem unglücklichen Auftakt ei­
nen Top-5-Platz ergattern. 
• Stefan Leithen 

Das «Tdfflifrisicren» ist seit j eher  
eine beliebte Freizeitbcschäfiigung 
von Mofa-Fahrern.  • Al lerdings  
kommt man schnell mit d e m  G e ­
setz in Konflikt, wenn man mit den  
aufgetunten Geführten durch d ie  
Strassen fegt. Nicht s o  be im 
Indoor-Mofa-Racing-Cup,  h ie r  
werden in legalem Rahmen Rennen 
mit den aufgemotzten Mofas gefah­
ren. Mittendrin im Rennzirkus fin­
det  sich auch eine kleine Gruppe 
Liechtensteiner,  die s ich a l s  
Mofa-Racing-Team Liechtenstein 
(MRTL) regelmässig an der  Run­
denjagd auf  der  Kartbahn beteiligt. 

Jürgen Schädler, der  Pionier d e r  
Gruppe und leidenschaftlicher Fri­
sierer, stiess i m  Internet au f  d e n  

Jürgen Schädler (rechts) und seine Teamkollegen vom MRTL haben zwi­
schen den Läufen Immer mal wieder Zeit um etwas zu fachsimpeln. 

Mofa-Racing-Cup und ist mittler­
weile seit knapp zwei Jahren im 
«Geschäft». Seine Rennpremiere 
hatte de r  Triesenberger im Oktober 
2002, w o  e r  a u f  Anhieb den  17. 
Platz ergattern konnte. Trainings­
möglichkeiten bieten sich d e m  ehr­
geizigen Rennfahrer-Nachwuchs 
au f  dem Parkplatz beim Vaduzer 
Rheinparkstadion oder  a u f  d e r  
Kartbahn in Thurgau. Die Mofa­

Racing-Cup-Serie, bestehend aus  
sechs Rennen, wird auf  der  Kart­
bahn in Roggwil bei Bern ausgetra­
gen. Mit bis .zu 5 0  km/h fegen die 
Mofa-Cracks über  den Rundkurs. 
Gefahren wird in den Klassen bis 
6 4  ccm,  74 ccm oder  100 ccm.  

Top-5-Platz angestrebt 
Heute Samstag steht das zweite 

Saisonrennen an, mit  dabei natür­

lich auch das M R T L  mit Jürgen 
Schädler  (74  ccm) ,  d e r  be im 
Saisonauftakt i m  März  wegen eines 
Platten frühzeitig die Heimreise an-, 
treten musste. Diesmal soll es  aber 
besser ,  k lappen.  Gestern wurde  
noch  flcissig a m  Renngeriit ge­
arbeitet. «Ein Platz unter den ersten 
10 ist sicher drin», s o  Schädler zu 
seinen Erwartungen, «wenn es  gut 
läuft könnte auch ein Platz unter  
d e n  ersten 5 rausschauen.» . 

,. U m  in die absolute Spitze fahren 
z u  können fehlt dem Autömechani- ' 
kcr-Lchrling schlicht das Geld. «Si­
che r  kann ich mich fahrerisch noch 
verbessern.- Die  vorderen Teams 
abe r  wechseln zum Beispiel pro 
L a u f  die Kupplung uus, wi r  haben 
eine Kupplung fü r  drei Rennen.», 

O b w o h r  Schädler  ohne den  teu­
ren  Hightech auskommen muss ,  
konnte de r  Tricsenberg schon in 
der ,  Spitze mitfahren, erzielte ein­
m a l  einen dritten Rang und wurde 
einmal  in Fi ihmng liegend nu r  von 
e i n e m  techn i schen  Defekt  ge ­
stoppt. Und  auch heute will e r  sich 
wieder  g u t  i n  Szene setzen. 

Frühzeitiges Out für Ulrike Kaiser 
Judo-Europameisterschaft in Bukarest: PL-Hoffnung Kaiser ohne Chance 

BUKAREST - An den Judo-Euro­
pameisterschaften im rumäni­
schen Bukarest gab e s  für die 
Liechtensteiner Hoffnung Ulrike 
Kaiser nichts zu holen. Nach 
Runde eins war bereits Schluss. 
»Stefan lanherr 

Ulrike Kaiser musste sich an den  
Europameisterschaften in Bukarest 
schnell von allen Ambitionen ver­
abschieden. Die Unterländerin (bis 

.52 kg) kam dank  eines Freiloses in 
die zweite Runde, w o  sich die Ita­
lienerin Antonia Cuomo i m  ersten 
Kampf  als z u  stark erwies. «Cuomo 
ist die stärkste italienische Judoka.  
Ulrike hat in drei Kämpfen gegen Ulrike Kaiser musste sich an der EM im ersten Kampf geschlagen geben. 

sie alle Duelle verloren», s o  Trainer 
Hans-Jakob Schädler. S o  war für 
Kaiser  auch  in. Bukarest nichts zu 
holen. Nach  e iner  knappen Minute 
Kampfzeit  .war diis Abenteuer EM.  
vorzeitig beendet .  Bereits heute 
tritt die Ulrike Kaiser die Heimrei­
se an.  

Schädler morgen Im Einsatz 
N u n  ruhen die Liechtensteiner 

-Hof fnungen  a u f  Schwergewicht 
Maik  Schädler  (Über 100 kg), der 
a m  .Sonntag a u f  die Matte geht. Der  
Schaancr  bekommt  e s  allerdings 
mi t  e inem E M -  und  WM-erprobten 
Türken i u  tun,  de r  mit rund 200  kg 
Kampfgewicht  auch dieses J ah r  zu 
d e n  Favoriten zählt. 


